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Das Militärpenſionsgeſetz
Bereits geſtern haben wir die Hauptbeſtimmungen des

neuen Militärpenſionsgeſetz Entwurfs veröffentlicht Der
Bundesrat hat ſich in ſeiner Sitzung vom 17 November
mit der Vorlage beſchäftigt und keine weſentlichen Abände
rungen an dem Entwurf vorgenommen der bereits in der
Wochenſchrift Der Deutſche vor einiger Zeit an die
Heffentlichkeit gelangt und der Kritik zugängig gemacht war

Vielfach war aus Offizierskreiſen die Errichtung einer
beſonderen Reviſionsinſtanz gefordert worden an welche
ſich Offiziere und Mannſchaften bei abſchlägigen Ent
ſcheidungen über Penſionsgeſuche zu wenden hätten Die
Vorlage geht auf dieſe Forderung nicht ein ſondern beläßt
wie S 19 des Entwurfs feſtſetzt dem Kriegsminiſterium die
Prüfung der Geſuche und die Anweiſung der Penſions
gebührniſſe Gegen die Entſcheidung der oberſien Militär
verwaltungsbehörde gibt es nur ein beſchränktes
Klagerecht Es heißt in 88 39 und 40 der Vorlage
daß das Klagerecht gegen die Entſcheidung des Militär
fiskus der durch die oberſte Militärverwaltungsbehörde
vertreten wird verloren geht wenn die Klage nach ſechs
Monaten von der Zuſtellung der Entſcheidung
an gerechnet erhoben wird Die Klageerhebung findet vor
dem Landgericht ſtatt Für die Beurteilung des Prozeſſes
haben aber die Entſcheidungen des Kriegsminiſteriums
maßgebende Bedeutung in allen weſentlichen Fragen
ſo daß das zugeſtandene Klagerecht ſehr illuſoriſcher Natur
iſt Gegen die endgültige Entſcheidung des Kriegs
miniſteriums ob eine Geſundheitsſtörung als eine Dienſt
beſchädigung anzuſehen iſt ob und in welchem Grade
Dienſtunfähigkeit vorliegt ob eine Dienſtbeſchädigung als
durch Krieg erlitten anzuſehen iſt und ob die Erwerbs
fähigkeit der Militärbeamten infolge einer durch den Krieg
erlittenen Dienſtbeſchädigung n oder gemindert
iſt iſt mit Erfolg eine Klage nicht zu führen da für alle
dieſe Gebiete die Entſcheidung der oberſten Militär
verwaltungsbehörde für den Richter bindend iſt Hier
bleibt alſo der bisherige Rechtszuſtand erhalten und damit
im weſentlichen der Charakter der früheren Militär
penſionen Das heißt die Vorlage prägt keine klag
baren Rechtsanſprüche ſondern beläßt den
Penſionen im weſentlichen den Charakter von Gnaden
bewilligungen Dieſes Hauptnmerkmal des alten
Penſionsſyſtems wird durch die Vermehrung der Bewilli
gungen und durch das u Wohlwollen welches die
Vorlage den Offizieren im übrigen entgegenbringt in keiner
Weiſe beeinflußt Von dem Wohlwolken der oberſten
Militärverwaltungsbehörde wird es in manchem einzelnen
Falle abhängen ob ein Penſionsanſpruch Bewilligung er
halten ſoll oder nicht Wir hätten lieber geſehen wenn
man mit dem alten Syſtem auch im Prinzip gebrochen
hätte und durch die Einklagbarkeit der Anſprüche den Offi
zieren eine größere Rechtsſicherheit gegeben hätte

Iſt dieſer Konſtruktionsfehler der Hauptmangel der Vor
lage ſo iſt die ganze ſonſtige Tendenz des Entwurfs ſo
ſehr von Wohlwollen getragen daß die Offiziere mit dem
Erreichten ſich wohl zufrieden geben können Das Geſuch
um Penſionsgewährung braucht nicht mehr wie früher im

Abſchiedsgeſuche enthalten zu ſein und nachträgliche Penſions

ſtützen ſind nicht an die bisherige 6 jährige Friſt gebunden
ſondern die entſprechenden Friſten ſind bis auf zwei Jahre
bezw bis auf zehn Jahre nach dem Abſchied verlängert
Bei Kriegsverwundungen iſt überhaupt von der Fixierung
einer Zeitgrenze zwecks Erhebung des Penſionsgeſuchs ab
geſehen Durch dieſe Beſeitigung der Präkluſivfriſten für
Kriegsdienſtbeſchädigungen wird den verwundeten Offizieren
der letzten deutſchen Kriege Gelegenheit gegeben was
bisher nicht möglich war Penſionsanſprüche geltend zu
machen d bringt alſo das Geſetz eine Verquickung der
Kriegsinvalidenfürſorge mit dem Penſionsgeſetz Es führt
mit Bezug auf Penſionsanſprüche kriegsinvalider Offiziere
rückwirkende Kraft ein So ſehr man auf der einen Seite
billigen muß daß für unſere kriegsinvaliden Offiziere und
Mannſchaften etwas geſchieht ebenſo ſehr muß es auffallen
daß man es nicht für die Aufgabe eines beſonderen Kriegs
invalidengeſetzes hält für die Jnvaliden zu ſorgen ſondern
daß man die Kriegsinvalidenfürſorge in das generelle
Penſionsgeſetz eingreffen läßt Dieſe Verquickung kann zu
erheblichen Bedenken Anlaß geben zumal auch die finanzielle
Baſis des Geſetzes in keiner Weiſe ſichergeſtellt iſt

Gleich bedenklich muß es erſcheinen daß auch bei Stellung
zur Dispoſition Penſionsgewährung eintreten kann wie
es in der Vorlage heißt Warum nicht muß dann wüßte
man wenigſtens woran man iſt In dieſem kann iſt der
ganze Charakter des Geſetzes ausgeprägt Es gibt dem
Kriegsminiſterium mit der Möglichkeit Penſionen gewähren
zu können zugleich eine Disziplinarbefugnis es erhält die
Macht Gnadenſpenden auszuteilen und zu verweigern und
entſcheidet darüber abſolut und ſouverän In jedem Para
graphen des Geſetzentwurfs ſtößt man wieder auf dieſen un
modernen Grundſatz

Des weiteren bringt der Entwurf eine Penſionserhöhung
von 15/0 auf des penſionsfähigen Einkommens mit
jährlicher Steigerung der Penſion um I bis auf ſo
daß die Höchſtpenſion bereits nach 35 Jahren ſtatt nach
40 Jahren in Wirkung tritt Die Frage welches Einkommen
dabei als penſionsfähiges Einkommen gerechnet werden ſoll
iſt im S 9 eingehend behandelt Einbegriffen ſind Gehalt Woh
nungsgeldzuſchuß der mittlere Servis eine Entſchädigung für
Bedienung von 500 M vom Regimentskommandeur ab
wärts den der höheren Offiziere Tiſchgelder der
unverheirateten Oberleutnants und Leutnants und Lazarett
vergütung Hinzu kommt eine Erhöhung der Ver
ſtümmelung szulage von 600 auf 900 M bis zum Be
trage von 1800 die Gewährung einer Alters zulage
für Kriegspenſionäre die vom 55 Lebensjahre ab gewährtwerden kann wieder fakultativ nicht WWägaloriſy und

was das größte Bedenken hervorrufen muß die Ge
währung einer Penſion im Falle der Bedürftigkeit
trotz ihrer Nicht Penſionsberechtigung an geſunde und
kräftige erwerbsfähige verabſchiedete Offiziere

Für dieſe letztere Beſtimmung wir können im Rahmen
dieſer kurzen Erörterungen nicht alles einzelne eingehend
beſprechen iſt wohl das maßgebende Motiv das daß man

laſſen will
verabſchiedete Offiziere nicht in das Proletariat herabſinken

Die Abſicht iſt gewiß zu loben und eine ſehr
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Ein obligatoriſcher Spielnachmittag an den
deutſchen Schulen

Von E von Schenckendorff
Mitglied des Hauſes der LAbgeo dneten

Der 1891 ins Leben gerufene Central Ausſchuß zur
Förderung der Volks und Jugendſpiele in Deutſchland
übernahm die Aufgabe den der Geſundheit dienenden in
freier Luft ausgeübten Leibesübungen insbeſondere den
Jugend und Volksſpielen größere Verbreitung in Schule
und Volk zu verſchaffen Er ſuchte naturgemäß aber auch
die ſogenannten volkstümlichen Uebungen ſowie das
Wandern und Bergſteigen Rudern Schwimmen und
Schlittſchuhlaufen durch mannigfache Anregungen zu fördern
Auf ſeinem Hauptgebiet den Bewegungsſpielen iſt der
Centralausſchuß gegenwärtig zu einem gewiſſen Abſchluß
gekommen indem er nach allen Hauptrichtungen die Wege
dahin gebahnt hat Jnsbeſondere ſind auf den jährlich in
allen Landesteilen abgehaltenen Spielkurſen ſchon faſt
an 10,000 Lehrer und Lehrerinnen ausgebildet und es
ſind für alle wichtigeren Spiele feſte Spielregeln ge
ſchaffen beſondere Anweiſungen für die Einführung der
Volks und Jugendſpiele ſowie zur Abhaltung von Volks
und Jugendfeſten veröffentlicht und zugleich iſt eine reiche
Literatur vorab 12 Bände eines von mir in Gemeinſchaft
mit Dr F A Schmidt und gegenwärtig auch mit Profeſſor
Wickenhagen herausgegebenen Jahrbuch s erſchienen und
weiter die wichtige Spielplatzfrage in Fluß gebracht
In dem 1904 veröffentlichten Werke Wehrkraft durch Er

herausgegeben von E von Schenckendorff und
r Lorenz ſind die großen vaterländiſchen Beziehungen der

Spielbewegung zur deutſchen Wehrkraft von einer
Reihe hervorragender pädagogiſcher und militäriſcher Fach
männer einheitlich zur Darſtellung gebracht und zugleich die
Wege bezeſchnet auf welchen die der Wehrkraft zugrunde
liegenden körperlichen und ſittlichen Eigenſchaften in der
üeranwachſenden Jugend entwickelt werden können Ein

beſ onderer Ausſchuß zur Förderung der Wehrkraft durch
Erziehung hat die Aufgabe übernommen die in dem Werke
zum Ausdruck gekommenen Leitſätze bei den maßgebenden
Stellen in Staat Gemeinde und Schule allmählich zur
Durchführung zu bringen Zweitens iſt in einer von dem
Centralausſchuß in Gemeinſchaft mit dem deutſchen Turnlehrer
Verein anläßlich der diesjährigen Guts MuthsDenkmals
enthüllungsfeier zu Quedlinburg abgehaltenen Verſammlung
die Forderung eines allgemeinen obligatoriſchen
Spiel nachmittags an den deutſchen Schulen auf
geſtellt und eingehend begründet worden Die beiden Bericht
erſtatter Studien Direktor Profeſſor Raydt in Leipzig und
Profeſſor Dr E Kohlrauſch in Hannover hatten der
Verſammlung die nachſtehenden Leitſätze die einmütig An
nahme fanden unterbreitet

1 Die Jugendſpiele ſind in geſundheitlicher und erzleblicher
Hinſicht von großem Wert 2 Die Schule muß die Jugend
ſpiele in ihre Pflege nehmen und zwar nicht bloß gelegent
lich ſondern grundſätzlich und in geordneter Weiſe Erlaß
des preußiſchen Kultusminiſteriums vom 27 Oktober 1882
3 Für jede Knaben wie Mädchenſchule bezw Spielabteilung
iſt ein Spielnachmittag mit allgemein verbindlicher Beteiligung
einzurichten Dauernde Befreiung darf nur auf ärztliche Be
ſcheinigung geſchehen 4 Jeder Schule muß ein geeigneter
Spielplatz zur Verfügung ſtehen Für die Spielgeräte ſorgt
die Schule 5 Eine Spielaufſicht durch Lehrer iſt notwendig
Die Aufſichtsſtunden ſind als Pflichtſtunden anzurechnen oder
beſonders zu vergüten 6 Der Spielnochmittag kann gelegent
lich zu Turnmärſchen Baden und Schwimmen Schlittſchuh
laufen und dergleichen verwendet werden Unter dieſer
Vorausſetzung iſt der Spielnachmittag durch das ganze Jabr
durchzuführen 7 Die noch entgegenſtehenden Schwierigkeiten
müſſen überwunden werden um die für das Vaterland not
wendige kräftige Generation heranzubilden

Dieſe Leitſätze ſind gegenwärtig den ſämtlichen Unter
richtsniniſterien und öberſten deutſchen Schulbehörden
105 wie den Magiſtraten der größeren und mittleren

deutſchen Städte 864 mit der Bitte übermitteir worden
dieſe zeitgemäße Forderung allmählich in den Schulen zur
Geltung bringen zu wollen Denn wird künftig in allenSchulen neben dem ſeitherigen Turnen ab
wechſelnd für die einzelnen Klaſſen eine beſondere freie Zeit
geſchaffen und letztere auch mit häuslichen Arbeiten nicht
belaſtet ſo wird die körperliche Erziehung mehr zu ihrem

nabend den 26 November
mwenſchenfreundli e Aber zu wel hen Konſe en un

geſuche die ſich auf den Charakter der Kriegsinvalidität füh 9 nſequenzen mußführen wenn man auf die Bedürftigkeit geſunder arbeits
fähiger Menſchen eine Prämie ſetzen will Dieſer Punkt
verdient recht eingehend im Reichstage beſprochen zu
werden Es kommt nicht bloß beim Militär vor
daß jemand in ſeinem Beruf ſcheitert und ein anderes
Gewerbe ergreifen muß Ein gewiſſes Riſiko im Kampfe
ums Daſein muß eben getragen werden oder aber es hat
nach dem Srundſatze was dem einen recht iſt iſt dem
andern billig die ausgleichende Staatsgerechtigkeit ſich nichtbloß einen des der Bedürftigen herauszugreifen ſondern

allen Bedürftigen die in der gleichen Linie kämpfen ihr
Los in demſelben Maßſtabe zu erleichtern Jn obiger Form
aber wäre der bezügliche Punkt der Vorlage die Schaffung
eines neuen Standes oder Berufsvorrechts Daß wir
davon nicht mehr ſondern weniger haben wollen iſt keinen
Augenblick zweifelhaft
Sehr zu begrüßen iſt die Beſtimmung des Entwurfs daß

die n des vollen Gehalts nach dem Todes
fall von einem Monat auf drei Monat ausgedehnt wird
Neu iſt ferner der Penſionszuſchuß für die beiden erſten
Monate des Penſionsbezuges S der damit motiviert iſt
daß den Offizieren bei plötzlicher Verabſchiedung durch
Löſung ihrer Mietsverträge Kleidungsbeſchaffung beſondere
Ausgaben erwachſen und der gewiß berechtigt iſt Vorteilhafter
ſind auch die Penſionsvorſchriften geworden die während
einer Anſtellung des Penfionärs im Zivildienſt zu gelten
haben Für die Offiziere und Unteroffiziere des Be
urlaubtenſtandes und die oberen Zivilbeamten der Militär
verwaltung werden gleichfalls fürſorgende Beſtimmungen
getroffen

Wenn der Reichstag am Dienstag zuſammentritt wird
ihm der Entwurf nebſt Begründung vollſtändig vorliegen
Es wird Sache des Reichstags ſein die Beſtimmungen des
Entwurfs im einzelnen genau zu prüfen aber auch die
ſchwere Aufgabe nicht außer acht zu laſſen zu erforſchen
welche finanziellen Opfer das Geſetz fordern wird Bis jetzt
ſind noch keine finanziellen Deckungsvorſchläge gemacht
worden Hierüber iſt es nötig Klarheit zu verſchaffen
Soll der Entwurf Geſetz werden ſo ſind finanzielle Opfer
ſelbſtverſtändlich Man darf wohl erwarten daß der
Bundesrat mit ſeinen bezüglichen Vorſchlägen nicht länger
hinter dem Berge hält

Deutſches Reich
Aus dem Reichshaushalts Etat

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Der Etat für das Reichsfchatzamt veranſchlagt die Einnahmen

auf 5,218,445 M 1,493,360 die fortdauernden Aus
gaben auf 210,893,905 M 2,485,504 Zur Entlaſtung
des Reichsinvalidenfonds von den Beihilfen a hilfsbedürftige
Kriegsteilnehmer ſogen Veteranenbeihiife ſind 14,000,000 M

2,500,000 ausgebracht Die Ueberweiſungen an die
Bundesſtaaten ſind mit 189,835,000 M 6,592,000 au
geſetzt Davon entfallen auf den Ertrag der Maiſchbottich
ſteuer ſowie der Verbrauchsabgabe für Branntwein 117,478,000
Mark 3,697,000 auf den Ertrag der Reichsſtempel
abgaben 71,857,000 M 2,895,000

Rechte gelangen ja ein wahrer Jungbrunnen für das
heranwachſende Geſchlecht geſchaffen werden Zugleich aber
wird der immer lebendige Tatendrang der Jugend in ge
ordnete Bahnen geleitet werden womit ſie vor mannigfachen
Verirrungen geſchützt wird

Von der Geſchäftsführung des Central Ausſchuſſes werden
einzelne Exemplare der Schrift Ein obligatoriſcher Spiel
nachmittag an den deutſchen Schulen 30 frei ab
gegeben größere Partien können für den Selbſtkoſtenpreis
von 20 Pf das Stück direkt von der Druckerei der Gör
litzer Nachrichten und Anzeiger zu Görlitz poſtfrei bezogen
werden

Der preußiſche Kultusminiſter Dr Studt hat in einer
am 13 April im Abgeordnetenhauſe gegebenen Antwort
auf meine bezügliche Anregung dargelegt daß er hoffen
könne eine ſolche beſondere Zeit für die Pflege der Spiele
freimachen zu können und in etwa gleicher Weiſe hat das
bayeriſche Kultusminiſterium in einem vor Jahresfriſt ver
öffentlichten Erlaß hierzu Stellung genommen ſo daß die
beiden größten Bundesſtaaten in dieſer für die Erſtarkung
unſerer Jugend hochwichtigen Frage voranmarſchieren Auch
laſſen zahlreiche bereits vorliegende Antworten der Be
hörden und Städte auf die vom Central Ausſchuß gegebene
Anregung eine überaus ſympathiſche Aufnahme erkennen
und auch der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft
Dr med Go etz in Leipzig zugleich Mitglied des Central
Ausſchuſſes hat in einer der letzten Nummern der
Deutſchen Turnzeitung die Turnerkreiſe zur Förderung

der Sache auſgefordert
Soll das Ziel wirklich mit der Zeit erreicht werden ſo iſt

die tätige Mzzwirkung aller notwendig die d deure
einer ſolchen Sinrichtung überblicken Schon ſgiepe Laten
dem Eentral Ausſchuß viele Männer in allen Kan t v
helfend zur Seite geſtanden Aber dieſe Ja rhe o

beſonders auch aus Aerzte und Lebrerkreiſen erheblich zu
Fungbrunnen der unſerer Jugend ſoneymen wenn dieſer Jüng Moöchte dies ſchöne Ziel

u n werden ſoll diesdaß b e üchten in jede Familie hineinragt zu
gutem Ende geführt werden zum Gedeihen der Jugend
zur Erhaltung und Stärkung der nationalen Wehrkraft und
zur Wohſfahrt des Volkes



einmaligen Ausgaben ſind 65,700 M 64,800 vor
geſehen

Beim Allgemeinen Penſionsfonds berechnen die Ausgaben
ſich auf 73,281,058 M 2,339,9309 An der Zunahme iſt
das Reichsheer mit 1,637,400 die Marine mit 396,600
die Zivilverwaltung mit 278,950 M beteiligt

Auf den Reichsinvalidenfonds entfallen Ausgaben in Höhe
von 57,863,262 M 4,741,863 von denen die Veteranen
beihilfen in Höhe von 14,000,000 M 2,500,000 auf den
Etat des Reichsſchatzamts übernommen werden Der ver
bleibende Betrag wird durch eine Zinſeneinnahme von 7,651,900
Mark 1,183,100 und durch einen Kapitalzuſchuß von
36,211,362 M 3,424,963 gedeckt Außerdem iſt auf den
Reichsinvalidenfonds ein nachträglicher Kapitalzuſchuß von
4,064,092 M 3,122,867 für das Rechnungsjahr 1903 zu
übernehmen um den zunächſt aus den ordentlichen Mitteln des
Reichs gedeckten Mehrauſwand des Reichsinvalidenfonds aus
dieſem Rechnungsjahre dem Reiche wieder zuzuſführen

Die Einnahmen des Reiches an Zöllen Verbrauchsſtenern
und Abverſen ſind auf 857,281,740 M 13,595,270 veran
ſchlagt davon fallen auf Einnahmen au welchen ſämtliche
Bundesſtaaten teilnehmen 827,759,210 auf Einnabmen an
welchen Bayern Württemberg Baden und Elaß Lothringen
keinen Teil haben Branſſener und Uebergangsabgabe von Bier
29,522,530 Wiark Die Zölle ſollen erbringen 512,282,000 Mark

1,413,000 die Tabalſtener 11,109,000 M 746,000 M
die Zuckerſtener 130,000,600 M 14,678,000 M die Salz
ſteuer 52,282,000 M 1,976,000 die Branntweinſteuer
a Maiſchbottichſteuer 13,524,000 M 1,251,000 b Ver
brauchsabgabe für Branntwein und Zuſchlag 103,954,000 Mark

2,446,000 die Schaumweinſteuer wie im Vonjahre
4,531,000 M die Branſteuer und Uebergangsabgabe von Bier
29,521,000 M 29,009 die Averſa von den außerhalb
der Zollgrenze liegenden Bundesgebieten an Zöllen Tabak
ſteuer Zuckerſtener Salzſteuer und Schaumweinſtener 77,210 M

an Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier
2

Die Einnahmen an Stempelabgaben ſind mit 86,424,000 M
2,432,000 angeſetzt und zwar der Spielkartenſtempel mit

1,585,000 Mark 1000 Mark die Wechſelſtempelſtener mit
11,862,000 M 394,000 die Stempelabgabe für Aktien
Kuxe Renten und Schuldverſchreibungen mit 16,367,000 Mark

738,000 für Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte
mit 13,621,000 M 822,000 für Lotterieloſe von Stagts
lotterien mit 36,627,000 Mark 2,727,000 von Privat
lotterien mit 4,399,000 M 305,000 ſür Schiſſsſfracht
urkunden mit 843,000 M 53,000 demnach die Stempel
abgabe zuſammen mit 71,857,000 M 2,895,000 die
ſtatiſtiſche Gebühr mit 1,120,000 M 70,000

Der Etat für die Expedition nach Oſtaſien weiſt im ordent
Uchen Etat eine Einnahme von 11,024,013 M 1,317,041 M
nach darunter 10,943,283 M als vierte Zinsrate der Ent
ſchädigung im außerordentlichen Etat 578,055 M 21,945 M
darunter 570,555 M als vierte Tilgungsrate der Entſchädignung
Die Erläuterungen des Etats bemerken dazu

China hat auch im Rechnungsjahr 1804 bisher ſeine Ent
ſchädigungszahlungen nicht wie im Pekinger Schlußprotokolle
vereinbart nach dem Goldkurſe des jeweiligen Fälligkeitstages
ſondern nach dem Kurſe entrichtet der im Schlußprotokolle ledig
lich zum Zwecke der Umwandlung der Kapitalsfordernngen der
Mächte in den Goldtgelfuß vorgeſehen iſt Durch die China ſelbſt
verſtändlich obliegende Pflicht die hiernach erwachſenden Fehl
beträge zu verzinſen und zu tilgen wird die im Schlußprotokollke
feſtgeſetzte neununddreißigjährige Friſt für die Tilgung der ge
famten Kriegsſchuld Chinas an die Mächte ſich voransſichtlich
entſprechend verlängern Vereinbarungen der Mächte über das
deswegen China gegenüber einzuſchlagende Verfahren ſind bisher
nicht getroffen

Die für den außerordentlichen Etat vorgeſehenen Ansgaben
belaufen ſich auf 12,659,605 M 104,442 Hiervon entſallen
auf die Verwaltung des Reichsheeres 11,414,111 M 169,064
Mark auf die Verwaltung der Kaiſerlichen Marine 990,000 V

313,000 auf die Poſt und Telegrophenverwaltung
35,000 M 7000 auf das Reichsamt des Jnnern 6000

Mark 14,000 auf das Reeichsſchatzamt 14,494 M
14,494 Die Erlänuterungen beſagen zu dieſen Ausgaben

Die politiſchen Verhältniſſe haben im Jahre 1904 eine Ver
ringerung der Beſatzungsbrigade nicht ermöglicht Durch den
Etat 1904 iſt ihre Stärke vom 1 Okt 1904 ab um 7 Oſfiziere
3 Sanitätsoffiziere 7 obere Beamte 1 unteren Beamten 32
Mannſchaften und 19 Pferde uſw herabgeſetzt worden und be
trägt unter Berückſichtigung der bei den Titeln 14 und 15 in
Zugang gebrachten Stellen für 8 obere Beamte 103 Offiziere
16 Sanitäſtsoffiziere 42 obere Beomte 11 untere Beamte 2342
Mannſchaften und 1086 Pferde uſw

Südtveſtafrika
Der Truppentrausportdampfer der Wörmannlinie Eduard

Wörmann iſt am Donnerstag von Las Palmas nach Swakop
mund weitergegangen

Parlamentariſches
Auf der Tagesordnung der preußiſchen Herrenhaus

fützung am 30 d M ſteht der Kommiſſionsbericht über den
Geſetzentwurf betreffend Erhebung von Kirchenſtenern in Kirchen

emeinden und Parochialverbänden der evangeliſchen Landes
rche der älteren Provinzen der Monarchie ſowie der Kom

miſſionsbericht über den Geſetzentwurf betreffend Erhebung von
z ern in katholiſchen Kirchengemeinden und Geſamt

rbänden

Parteinachrichten

Eduard Bernſtein teilt im Vorwärts mit daß das
von ihm herausgegebene Neue Montagsblatt ſein Er
ſcheinen ein geſtellt hat

Politiſches

Ueber ihre Stellung zur Kanalvorlage hat die
konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes am
Donnerstag beraten Die Kreuzztg das Organ der Fraktion
ſchweigt ſich über dieſe Beratung aus Nach der Deutſchen
Toagesztg hat ſich als Ergebnis der lebhaften Debatte heraus
geſtellt daß die große Mehrheit der Fraktion der Vorlage
ablehnend gegenüberſteht Jnsbeſondere wunden die Rat
kchläge des Abg Frhrn v Zedlitz einer ſcharfen aber be
rechtigten Kritik unterzogen

Aenderungen an Ortsnamen ſind genehmigt
worden Nach der Kreuzztg iſt der Name der im Kreiſe
Ortelsburg gelegenen Landgemeinde Opaleniec in Flamm
berg und der Name der Landgemeinde Duliniewo im Land
krelſe Thorn in Klein Neſſau umgeändert worden

Auskand
Gambetta und Dentſchland

Jaures ſetzt ſeine Milteillungen über die Pläne Gambettas
hinſichtlich einer Annäherung an Deutſchland die in der Kammer
ſo großes Aufſehen hervorrliefen in einem ſehr intereſſanten Ar
tikel der Humanté fort in den er beſonders auf die von Gam
betta gepiante Reife nach Deutſchland zu ſprechen kommt Er
demerkt hierüber

Aus den bereits bekannten Gründen mußte der Reiſeplan
aufgegeben werden gerade in dem h als er zurVerwirklichung gelangen ſollte ätte die Reiſe aber ſtatt
gefunden ſo würde Gambetta wahrſcheinlich ſich nicht dazu
verſtanden haben ſie geheim zu hallen Wenn er nach ſeiner

wären

Entwicklungen in Cent ralaſien zu erwarten
Prokonful wie Alexejew der ſich der unerſchütterlichen Gunſt

des Zaren erfreut iperigaliſtiſchen Jdeen

Unterredung mit Herrn v Bismarck geglaubt hälte auf ein
wichtiges Ergebnis auf eine bedentende Verbeſſerung der Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland rechnen zu
können ſo würde er zweifellos verlangt haben daß ſeln Vor
gehen das er unter der Hülle von Geheimkorreſpondenzen be
gonnen hatte im hellſten Lichte weitergeführt würde und daß

rankreich und Deutſchland als wieder Verſöhnte durch eine
öffentliche Erklärung die neue Ordnung der Gerechtig
keit und des Friedens einweihten die von ihm in den durch
mich verleſenen Noken angekündigt worden war Gambetta
täuſchte ſich nicht als er eine Anſpielung anf eine verſöhnlichere
Politik zwiſchen Deutſchland und Frankreich in den Sätzen der
Bismarckſchen Reichstagsrede vom 19 Febrnar 1878 erblickte
die ſonſt gar keinen Sinn hätten Herr v Bismarck ſagte
nämlich Die Freundſchaft die uns in erfreulichſter Weiſe
mit den meiſten europäiſchen Staaten verknüpft ich kann jetzt
ſogar ſagen mit allen denn die Parteien für die dieſe
Freundſchaft ein Dorn im Ange iſt haben augenblicklich nicht
mehr die Macht in den Händen uſw Dieſe Aus
laſſungen bezogen ſich teilweiſe auf Frankreich Gambetta
erblickte in ihnen einen Wink ſeitens Bismarcks an ſeine Adreſſe
nämlich in der Feſiſtellung daß die republikaniſche Partei den
Frieden gegen die Heißſporne der Revonche und gegen die
Feuerſchürer des kriegeriſchen Klerikalismus hätte erhalten
können Und um dieſen Keim einer deutſch franzöſiſchen Ver
ſtändiaung zu entwickeln bereitete ſich Gambetta wenige
Wochen ſpäter im April 1878 zu ſeiner Reiſe nach
Berlin vor

Dieſe hat alſo obgleich ſie nicht zur vollendeten Tatſache wurde
auch im Zuſtande eines einfachen Projektes eine geſchichtliche
Bedeutung deren Tragweite niemand untkerſchätzen darf

Die zweite Hanger Konferenz
Das Dentſche Reich hat im Prinzip der Aufforderung des

Präſidenten Ropſevelt zur Teilnahme an einer zweiten Haager
Konſerenz zugeſtimmt

Der neue Kurs in Nußßzland
Nach einer Petersburger Laffan Meldung hat der ruſſiſche

Miniſter des Jnnern Fürſt Swiatopolk Mirski die
Stadtver waltung von Kiew benachrichtigen laſſen daß eine
Konferenz ſtädtiſcher Körperſchaften zur Erörterung
von Fragen der Kommunalverwaltung nach dem Vorbild der
Semſtwo Konferenz genehmigt worden wird

Die Ruſſen in Centra aſien
Ein Korreſpondent des Daily Graphic meldet aus Sebaſtopol

daß Admiral Alexejew nach dort umlanfenden Gerüchten waohr
ſcheinlich an Stelle des angenblicklichen Generalgouverneurs
Fürſt Golitzin zum Vizekönig des Kaukoſus ernannt werden
würde und daß ihm Machtvollkommenheit über das ganze
ruſſiſche Centraloſien übertragen werden würde ſo daß die
Gonvernenre von Tuokeſtan und Taſchkend ſeine Untergebenen

Der Daily Gr aphic fügt hinzu Wenn ſich dieſer
Bericht beſtätigt ſo wird es nicht ungangebracht ſein e

n

der erfüllt iſt mit grandioſen im
und der ſich deſſen bewußt iſt daß

er in den Augen der Kriegspartei in Petersburg das Fiasko
ſeiner fernöſtlichen Vizekönigſchaft wieder gnt zu machen hat
dürfte ſich als ein hochgefährlicher Faktor in Turkeſtan erweiſen
Welche Geſtalt und Form ſeine tätige Vorwärtspolitik auch an
nehmen mag ſie wird unzweifelhaft an der Newa gebilligt
werden Es iſt nicht weniger merkwürdig und bezeichnend daß
man in offiziellen und militäriſchen Kreiſen es ansſprechen hört
daß möglicherweiſe gewiſſe Armeckorps die noch mobiliſiert
werden ſollen und zwar anſcheinend für die Mandſchurei
ſchließlich ſür Turkeſton beſtimmt ſein dürſften Der Gewährs
mann des Daily Grophie fügt noch hinzu daß ſich dieſes
Gerücht vielleicht als unbegründet herausſtellen könnte daß aber
trotzdem für die indiſche Regierung geraten ſet auf die ruſſiſchen
Bewegungen in Centralaſien ein wachſames Auge zu richten

Der Krieg in Oſtaſien
Der Kampf um Port Arthur

Die Aſſociated Preß erfährt aus beſter Quelle die japaniſcheardte habe Befehl erhalten den Angriff auf Port Arthur zu

und die Hauptbefeſtigungen um jeden Preis zu
nehmen

Die Laufgräben und Verſchanzungen der Forts Erlungſchan
und Sungſchnſfan wurden genommen den Ruſſen blieb nur der
Biſitz der Bruſtwehren Die japaniſchen Kanonen begannen
ſpäter das Feuer und richteten großen Schaden an Die Ein
nahme dieſer Forts wird in kurzer Zeit erwartet Wenn ſie
genommen ſind ſcheint die Einnahme von Port Arthnur in nicht
langer Zeit gefichert zu ſein

In der Mandſchurei
Ein Telegramm vom Hauptquartier der Mandfchuriſchen

Armee vom 24 d M beſagt daß am 23 von 1 Uhr morgens
ab die feindliche Jnfanterie eine Reihe von Angriffen gegen die
japaniſchen vorgeſchobenen Stellungen bei Lametun gemacht
babe ſich aber vor dem Feuer der Japaner in nördlicher
Richtung zurückziehen mußte Gleichzeitig feuerte die ruſſiſche
Batterie auf die Umgegend bei der Eiſenbahnbrücke über den
Schaho 30 Schuß richtete aber keinen Schaden in den Stellungen
der Japaner an

Die Hull Angelegenheit
Das Abkommen betreffend das Schiedsgericht zur Entſcheidung

der Hull Angelegendeit iſt in Petersburg vom Miniſter des
Auswärtigen Grafen Lambsdorf und dem engliſchen Bot
fchafter Hardinge unterzeichnet worden

OeſterreichUngarn

Der frühere ungariſche Miniſterpräſident v Szell
ſandte an ſeine Wähler ein offenes Schreiben in welchem er
ſich für die Notwendigkeit einer Reſorm der Hausordnung
erklärt er mißbillige heißt es in dem Brief weiter die ab
lehnende Haltung der Oppoſition gegenüber den Beſtrebungen
des Grafen Tisza welcher die Einſetzung eines Ausſchuſſes
behufs einer Reform der Hausordnung beantragt habe er ver
urteile jedoch auch die Verletzung der Rechtsform beim Jnkraft
ſetzen der proviſoriſchen Hausordunng Zu einer Verletzung des
Geſetzes dürfe ſich die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes unter
keinen Umſtänden hinreißen laſſen v Szell erklärt er werde
ſein Mandat als Abgeordneter niederlegen fügt aber hinzu daß
er ſich auch der Oppoſition nicht anſchließen werde da ihn
Prinziplen von ihr ſcheiden er auch deren Kampfesweiſe miß
billige

Jtalien
Die dentſch feindliche Stimmung in Jtalien an

läßlich der Jnnsbrucker Vorgänge äußerte ſich in einer für den
Dreibund nicht gerade förderlichen Weiſe Jn roheſter Art kehrt
eine gewiſſe Sorte italieniſcher Chouviniſten ihre Wut gegen
alles was deutſch ſpricht und deutſch ausſieht ſo daß ſür Deutſche

So wird z B dem Fränk Cour ans Mailand unterm Datum

des 22 Nov a m iftwahre Jagd auf Deutſche veranſtaltet worden vier Preußen
und Schweizer ſind als Cani tedeschi deutſche Hunde im
Eberlbräu halb tot geſchlagen und auf der Flucht aufs granſamſte
mißhandelt und einer geſtochen worden Allen Wirtſchaften mit
deutſchen Namen Gambrinus Spatenbräu u a wurden
wiederholt die großen Fenſterſcheiben zertrümmert obwohl deren
Eigentümer eingeborene Jtallener ſind Fauſtſchläge und Stock

das Reiſen nach Jtalien beinahe lebensgefährlich geworden iſt

m c ie

hlebe hageln ſelbſt in beſſeren Reſtanrants auf De
Schweizer nieder wenn dieſe durch Deutſchreden die d
keit der erregten Eingeborenen auf ſich lenken äfet
Polizeipräſident legen einen nicht u zu rühmenden Eſt

utſcheuſmertfan

Und
den Tag um die ſchlimmſten Ausſchreitungen wider er anBarbaren hintanzuhalten aber die Pollzeimecht keiten
ans und beſitzt nicht die Eigenſchaft der Allgegenwart Nu n
ſtarkem Militäraufgebot konnte während der letzten Nächte i
öſterreichiſche Konſulat vor der Zerſtörung bewahrt werden das
allen dieſen Tumulten und Auſläufen wagt ſich das Verbre gert
tum ans Licht Als neullch in der Galeria Vittorio rder ärgſte Schreier feſtgenommen wurde wegen des Verdacht
eine Scheibe im Werte von 200 Fres unter den Rufen Nied t
mit dem Dreibund eingeſchlagen zu haben entpuppte ſich dieſe
Patriot als 18 mal vorbeſtrafter Taſchendieb der bei den

Tumnult zwei fremde Geldtäſchchen gefiſcht hatte m
Serbien

Das Vergehen des verhafteten Haupkmanns Milan Nifglitſch beſteht darin daß er ſich in erregtem ind an
über die Tat vom 11 Juni geäußert hat Die Ängelegenhe
n mit einer gelinden Beſtrafung des Nikolitſch beigelegt
verden t

Bulgarien
Die Sobranje nahm den Vertrag über die Hundertmillionen

anleihe an
Amerika

Für Roofevelts Reiſe nach St Louis ſind un
gewöhnliche Vorſichtsmaß regeln getcoffen Zwölf Ge
heinpoliziſten durchſuchten den Zug des Präſidenten und be
gleiten ihn Eine beſondere Lokomotive fährt dem Präſidenten
zug voraus Die Schienen werden ſtreng bewacht Jnsgeſamt
ſorgen zweitanſend Mann für die Sicherheit des Präſidenten

Provinzialnachrichten
B Eisleben 26 Nov Der Verein für Geſchichte und

Altertümer der Grafſchaſt Mangsfeld feierte geſtern in der
Terraſſe ſein 40jähriges Beſtehen Zunächſt begrüßte der

Vorſitzende die Verſammlung und die Herren Reichstagsabgeord
neten Dr Arendt und Landrat v Wedel Der Schriftführer
gab eine Ueberſicht über die Entwicklung des Vereins in den
letzten 10 Jahren die Zunahme der Mitgkieder betrug 100 Zu
gleich gab er dem Wunſche Ausdruck daß der Verein ſein
50 Stiftungsfeſt in einem eignen Heim feiern möge Hierqauf
hielt Herr Prof Größler einen Vortrag über die Mansfelder
Grafengeſchichte Auf die Feſtrede folgte das Mahl Den Toaſt
auf den Kaiſer als den Grafen von Mansfeld brachte der Vor
ſitzende aus Noch manches herrliche Wort für die ſchöne Sache
der Altertumsforſchung wurde geſprochen An das Mahl ſchloß
ſich ein Ball an

Siebigerode 25 Nov Jn tiefe Betrübnis wurde die
Familie des Bergmanns Wilh Büttner hier verſetzt Anfangs
voriger Woche erkrankte plötzlich die 10 jährige Tochter an
Scharlach und ſchon tags darauf war das blühende Kind zur
ewigen Ruhe eingegangen Unmittelbar darauf ſolgte ihr das
6 jährige Brüderchen nach Am Sonntag nun wurde auch der
18 jähr Sohn von dieſer Krankheit befallen und deſſen ſofortige
Ueberführung in das Knappſchaftskrankenhans nach Eisleben
angeordnet Jedoch ſollte er nicht wieder nach Hauſe zurück
kehren denn auch er erlag dieſer Krankheit Aber noch ſcheint
die ſchwere Prüfung der bemitleidenswerten Eltern nicht zu
Ende zu ſein es liegen noch drei Kinder zwiſchen dem Alter der
bereits verſtorbenen ebenfalls an der unheimlichen Krankheit
ſchwer darnieder Mögen dieſe drei Kinder den ſchon ſo ſchwer
heimgeſuchten Eltern erhalten bleiben

F Volkſtedt 25 Nov Bei der heutigen Treibjagd
wurden von 40 Schützen 1095 Haſen 27 Hühner und 1 Bufſard
zur Strecke gebracht

8 Helbra 25 Nov Die diesjährige Perſonen
ſtands aufnahme für die hieſige Gemeinde ergab eine Be
völkerung von 9659 Seelen und zwar 2788 männliche Perſonen
über 14 Jahre 2534 weibliche Perſonen über 14 Jahre und
4337 Kinder unter 14 Jahren Jm Jahre 1903 betrug die
Seelenzahl 9515

Weißenfels 25 Nov Verſchiedenes Der evan
geliſche Männer Geſangverein beſchloß ſein 7 Geſchäfts
jahr mit 125 Mitgliedern Jn der geſtrigen Generalverſammlung
wurde beſchloſſen Disknſſionsabende einzurichten bei welchen
Gelegenheit zur Aufklärung über wichtige Zeitprobleme aus
dem religiöſen Gebiete gegeben werden ſoll Dem Fleiſchermeiſter
Helm von hier wunden bei einer Ausfahrt in Unterneſſa Pferd
und Wagen entwendet als er in einem Gaſthofe ein
gekehrt war Die ſchon im vorigen Jahre geplante
Programm bezw Billettſteue rwinkt uns im kommenden
Etatsjahr Die Stadtverordneten haben ſich demnächſt mit einer
darauf bezüglichen Vorlage zu befaſſen Bis zu 75 Pfennig
Eintrittsgeld ſollen 5 Pfennig Steuer erhoben werden die
Sätze ſteigen mit der Höhe des Eintrittgeldes Jn einem
Aufall von Schwermut erhängte ſich die Fran H
von hier

rg Teuchern 25 Nov Stadtverordnetenwahl
Schuletat Neuer Anſchluß Bei den letzten Stadt
verordneten Erſatzwahlen wurden in der 2 Abteilung Kaufmann
R Näther und Tiefbauunternehmer A Becker gewählt Letzterer
war ſchon früher von der 3 Abteilung gewählt doch ſchied er
aus als ſich die Sozialdemokraten an den Wahlen beteiligten
Seine jetzige Wiederwahk erfolgte um bei den eventuell bevor
ſtehenden Kanaliſationsarbeiten einen Sachverſtändigen in
Tiefbaufachen im Kolleginm zu haben und weil er ſich ſchon als

Stadtvaler bewährt hat Der Haushaltsplan der Schulkaſſe
für das kommende Jahr hat eine Steigerung um 4000 M
erfahren und ſchließt mit 54,550 M ab Die Zahl der Lehr
kräfte beträgt 23 nämlich 20 Lehrer und 3 Lehrerinnen Der
ſtaatliche Zuſchuß beträgt 19,510 der der Kämmereikaſſe
23,773 M 6751 M werden durch Schulgeld gedeckt Die Er
hebung von 2,60 M Schulgeld iſt bis auf weiteres von der
Aufſichtsbehörde geſtattet worden Die Gemeinde Theißen
beabſichtigte ihren Anſchluß an das ſtädtiſche Eleltrizitätswerk
in Zeitz da indeſſen nnſere Centrale auf Grube Naumburg
bei Denben günſtigere Bedingungen geſtellt hat ſo iſt der An
ſchluß an dieſe in Ausſicht genommen

r Eilenburg 25 Nov Baumfrevel Stadtverordnetenwahl Jn letzter Zeit wurden die an der Süd
promenade angepflanzten Lindenbäume in roher Weiſe durch
Einſchnitte beſchädigt Die Polizeibehörde hat ſür Ermittelung
des Täters eine Belohnung von 30 M feſtgeſetzt Bei der
geſtrigen Stadtverordnetenwahl der 1 Abteilung wurde als Erſatz
mann für den verſtorbenen Rechtsanwalt Tietze der Buchdruckerei

beſitzer Rich Beyer gewählt
8 Annaburg Bez Halle 25 Nov Unbhaktbare Zu

ſtände herrſchen gegenwärtig in der hieſigen Gemeinde
ſchule Jn den letzten drei Jahren wurden infolge der Er
weiterung der Annaburger Steingutfabrik durchſchnittrice
30 Kinder mehr eingeſchult als in den Vorjahren ſo daß die
Schülerzahl in den einzelnen Klafſen recht hoch iſt und t
einer Schulklafſe ſogar 115 beträgt Aus dieſem An
hat die Kal Regierung zu Merſeburg der hieſigen Su
gende aufgegeben eine nene zehnte Schulſtelle einzurichtenund dieſe mit einer Lehrerin zu beſeven Die re der
abgehaltene Verſammlung der Hausväter beſchloß t nut
Regierung vorſtellig zu werden die neue Schulſtelle n Went
einer Lehrerin ſondern mit einem Lehrer zu beſetzen un waltet
die Lehrerſtelle die ſjeht ſchon von einer Lehrerin
wird in eine Lehreriuſtelle umzuwandeln Die n M
haltungskoſten Annaburgs belanfen ſich gegenwärtig anf 16,000
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wovon über 12,000 M aus Gemeindemilteln aufgebracht werden
üſſenm PTebleteide 25 Nov Von einem ſchweren Unglücks

fali wurde der bier ſtationierte Lokomotivführer Plättner be
kroffen Als der Göüterzug auf deſſen Maſchine ſich der Beamte
pefand auf der benachbarten Statton Vorsfelde hlelt wurde die
Kohblenſtange mit der Plättner hantierte von einem vorbei
fahrenden Zug erfaßt und traf den Beamten ſo unglücklich
daß ihm buchſtäblich der Unterkiefer abgeſchlagen wurde Der
Verungliſckte wurde nach dem Ste daler Kreiskrankenhaus ge
chafft

Reubaldensleben 24 Nov Prämie Frl Johanne
Pickert hatte zwei junge taubſtumme Mädchen aus Vahldorf in
der Damenſchneiderei ausgebildet Die beiden Lehrlinge fer
tigten am Schluſſe ihrer Lehrzeit unter Aufſicht jede ein
Pinſterkleid an welche bei der Behörde vorgelegt wurden Die
Leiſtungen wurden als ſo vorzüglich auerkannt daß Frl Pickert
eine Stagtsprämie von 150 M zugebilligt wurde die durch das
Königl Landratsamt zur Auszahlung gelangte

a Vom Brocken 25 Nov Witterungsbericht Nach
dem der Nebel faſt ununterbrochen fünf Tage angehalten hatte
jöſte er ſich am 23 nachmittags vollſtändig auf und es herrſchte
in den letzien Tagen ziemlich klares und ruhiges Froſtwetter
Bei andauernd niedrigem ſich nur um wenige Millimeter
änderndem Barometerſtand verſchwand geſtern früh der ſtarke
Dunſt der fortgeſetzt am Horizont gelagert hatte ſo daß wir
gegen Mittag eine gute Fernſicht hatten und zuweilen die
Spitzen des Thüringerwaldes ſehen konnten Jn der letzten
Nacht wurde es ſo klar daß man die Lichter von Magdeburg
deutlich erkannte Einen eigenartigen Anblick gewährte es als
ſpät abends bei hellem Mondſchein ein Rudel Hirſche Aeſung
ſuchend ſich dem Brockenhauſe bis auf 20 Schritte näherte Die
Landſchaſt bietet ſowohl auf der Brockenkuppe als auch weiter
unterhalb in dem tief verſchneitem Walde einen prächtigen
Anblick Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

C Aus dem Thüringer Walde 25 Nov Schneefall Heute
trat bei fallendem Barometer und etlichen Kältegraden erneuter
Schneefall ein

K Erfurt 25 Nov Der neue Schwurgerichts
Sitzungsſaal des Landgerichts Erfurt, welcher wie
auch der Um und Anbau der Vollendung entgegen geht ſchließt
ſich der Sehenswürdigkeiten der Metropole Thüringens eben
bürtig an Bekanntlich wurde der alte Sitzungsſaal während
einer Verhandlung am 24 Juni 1901 ein Raub der Flammen
Am 16 Januar 1905 ſoll der Saal in einer Schwurgerichte
ſitzung eingeweiht werden

Perſonalveränderungen tn der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennnngen Beförderungen
und Verſetzungen Beamte der MilitärverwaltungHempéel Karh Bureaudlätar bei der Jntendantur des IV Urmeekorps zum
M ilitär Jntendanturſekretär ernannt Spieker Jntendanturſekretär des
KI Armeekorps auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Rnuheſtand verſetzt

Ordeusverleihungen Verliehen wurde Dem Bahnunter
haltungsvorarbeiter Auguſt Graf zu Witten erg Bezirk Halle dem Eiſenbahn
maſchinenputzer Johann Schleichert zu Fulda dem früheren Kaſtellan und
Kaſſenboten Friedrich Bohndorf zu Eisleben im Mansfelder Seekreiſe und
dem Zigarrenmacher Wilhelm Thiemrodt zu Nordhauſen das Allgemeine
Ehrenzeichen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des IV Armee Korps 1 Februar 1905 Altenburg
Kaiſerl Poſſamt Briefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung
1180 M Gehalt einſchl 100 M widerrufliche Teuerungszulage jährlich das
Gehalt ſteigt nach Maßgabe des Dienſtalters 1 Januar 1905 Alten
burg Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf drei
monatige Kündigung 1130 M Gehalt einſchl 150 M widerrufliche Teuerungs
zulage jährlich das Gehalt ſteigt nach Maßgabe des Dienſtalters 1 Januar
1905 Bernburg Polizeiverwaltung Nacht Schutzmann Bewerber
müſſen mindeſtens 1,70 m groß ſein auf Kündigung 1050 M Gehalt und
freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt tvon 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis
zum Höchſigehalt von 1650 M jährlich bei guter Führung aun Einrücken in
eine Tages Schutzmannsſtelle erfolgen Sofort Deſſau Herzogl Amts
gericht Lohuſchreiber Vewerder müſſen über eine gute Handſchrift ver
fügen und außerdem Schreibwerk auf der Schreibmaſchine anfertigen können
oder ſich im Falle ihrer Annahme verpflichten das Maſchinenſchreiben auf eigene
Koſten zu erlernen in der Regel anf einmonatige Kündigung 5 bis 10 Pſ
für die gelieferte Seite Schreibwerk Sofort Halle Saale Polizei
Verwaltung Polizeiſergeant Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins und der
preuß ſchen Staatsangehörigkeit ſeit zwei Jahren und eine Militärdienſtzeit von
mindeſtens ſieben Jahren mindeſtens 26 Jahre alt und 1,70 m groß während
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der Probedienſtzeitauf einmonatige Küudigung nach deſiniliver Anſtellung zunächſt
auf dreimonatige Kündigung Anſtellung an Lebenszelt dagegen erfolgt erſt nach
fünfjähriger Dienſtzeit im Dienſie der Stadt und Vollending des 35 Lebens
jahres während der Probedienſtzeit 1500 M Gehalt jährlich vom Tage der
definitiven Anſtellung ab 1500 M Gehalt und 75 M Kleidergelder jährlich
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtgehalt
von 1800 ſpäteres Einrücken in Polizei Wachtmeiſterſtellen mit 1800 bis
2700 M Gehalt bei nachgewieſener Beſähignug nicht ausgeſchloſſen die Stelle
iſt penſionsberechtigt die Militärdienſtzeit wird dei der Peuſionierung nur den
zivilverſorgungs berechtigten Perſonen angerechnet dem Geſnche ſind beizufügen
Lebenelauf Zivilverſorgungéſchein im Original oder beglanbigter Abſchriſt
militäriſches Formular Führungsatteſt für die ganze Dauer der Dieuſtzeit im
Original oder beglaubigter Abſchrift event auch ortepolizeiliches Führungs
atteſt für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden aus dem Militärdienſt Angabe des
Größenmaßes ärztliches Atteſt ſollten ſich geeignete Zivilverſorgüngsberechtigte
nicht in ausreichender Zahl melden ſo können anch nichtzivilverſorgungeberechtigte
Perſonen eingeſtellt werden 1 Dezember 1904 Zö n big Kr Bitterfeld
Magiſtrat Spar und Stadtkaſſenkontrolleur Bewerber muß
aute Handſchriſt gute Schulbildung und die Beſähigung deſihzen die erforderliche
Kenntnis im geſamten Sparkaſſen und ſtädtiſchen Rechnnngsweſen des inneren
Dienſtes des Magiſtrats und der Polizeiverwaltung nebſt der ſozialen Geſetz
gebung in angemeſſener Zeit event durch informatorſſche Beſchäſtlgung ſich an
zueignen nach einer Dienſtzeit von fünf Jahren im Dienſte der Stadt Zörbig
auf Lebenszeit 1000 M Kaution die ſofort beim Dienſtantritt zu ſtellen ſind
900 W jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt Umzngskoſten werden nichi
gewährt Meldungen bis ſpäteſtens 7 Jaunar 1965 1

7 u d Stellen für Militäranwärter im Bezitkedes I Armee Korps 1 Januar 1805 Dreißigacker Arbeits
hans Aufſeher Bewerber muß geſund und kräftig und nindeſtens 1,67 m
groß ſein Vertrontheit mit den landwirtſchaftlichen Arbeiten beſitzen und von
evangellſcher Konfeſſion ſein auſ vebenszeir 1100 M Gehalt jährlich und
Dienſttkleidung das Gehalt ſteigt bis 1700 M jährlich in fünſjährigen Zwiſchen
ränmen zu je 100 M oder 150 M Bewerbungen ſind unter Veifügnung
der Millitärpapiere eines ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenslaufes eines
Geſundheitszengniſſes eines Leumundszeugniſſes und der Verſicherung der
Schnidenfreibeit an das Herzogl Staatémimiſterinm Abteilung des Jnnern in
Meiningen zu richten unvollſtändige Geſuche bleiben unberüchſichtigt Sofort
Kirchdirmold bei Kaſſel Polizeiverwaltung Polizeiſergeant für
den Tag und Nachtdienſt ſowie Vollziehnungsbeamter Bewerber muh
geſund kräſtig nüchtern energiſch mindeſtens 1,75 m groß und darf nicht
unter 25 und nicht über 35 Jahre alt ſein verheiratete Bewerber erhalten
den Vorzug auf dreimonatige Kündigung 800 M Gehalt und 10 M
Kleidergeld jährlick ſowie freie Dienſwehnnug oder 150 M Mietsentſchädigung
außerdem als Vollziehungsbeamter ca 80 bis 100 We Nebeneinnahmen das
Gehalt ſteigt in dreijährigen Zwiſchenräumen um je 50 M bis zum Höchſt
betrage von 1200 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt dem Geſuche
ſind veizufügen ein ſelbſtgeſchriebener Lebeuslauf Zeugnisabſchriften ſowie ärzt
liches Geſundheitsotteſt und Beſcheinigung über das Größenmaß 1 Februar
1305 Maroth Kreis Unterweſterwald Oberfö ſtere Herſchbach Re
gierungspräſident Wiesbaden Geme ndeförſter 1000 M Jahreseinkommen
ſteigend vom Tage der endgültigen Anſtellung ab in Zwiſchenräumen von 3 Jahren
das erſte und zweite Mal um je 50 M und alsdann um je 100 M bis zum
Höchſtbetrage von 1500 M jährlich außerdem erhält der Beamte jährlich ſreies
Brennholz gegen Erſotz der Werbungekoſten nach Bedarf jedoch jährlich nicht
über 16 rw Derbholz und 100 Wellen event hierfür eine Entſchädigung von
75 M die Stelle iſt penſionsberechtigt Bewerbungen ſind bis zum 1 Jannar
1905 an den Königl Forſtmeiſter Herrn Schmidtborn in Herſchbach zu richten

A Jeta 25 Nov Die Geſamtfrequenz derUniverſität iſt nach Abſchluß der Jmmatrikulationen für
das Winter Semeſter 1904,05 1035 gegenüber 1126 im Sommer
Semeſter die Zahl der immatrikullerten Studierenden iſt 953
Sie verteilen ſich auf die einzelnen Fakultäten wie folgt
theologiſche 88 51 juriſtiſche 190 227 mediziniſche 179 172
philoſophiſche 546 583 Den reſtierenden 82 iſt die venia
audiendi erteilt worden davon ſind 36 31 Damen

Jeng 25 November Die Firma Carl Zeiß optiſche
Werkſtätte und das Glaswerk Schott und Genoſſen zahlen ihren
Arbeitern und Beamten dieſes Jahr 5 Proz Dividende vom
verdienten Lohn

Schleiz 25 Nov Gattenmord Der Schuhmacher
meiſter Riedl iſt verhaftet worden weil er ſeine 33 jährige Frau
mit dem Schuhmacherſchemel erſchlug Sie ſtürzte biutüberſtrömt

ment und ſtarb ohne das Vewußtſein wieder erlangt zu
yaben

O Leipzig 25 Nov Auch ein Kaſſierergebalt DiePreſſe aller Parteirichtungen hat bei den vielen Unterſchlagungen
die Kaſſenbeamte ſich haben zu ſchulden kommen laſſen aufs
entſchiedenſte daranf gedrungen daß Kaſſenſtellen in einer Weiſe
dotiert werden die für ihre Jnhaber die Verführung zur Defran
dation ausſchließt Trotzdem findet ſich in einer Leipziger
Zeitung wieder folgendes Jnſerat Kaſſenafſiſtent für ſofort
geſncht Gehalt 600 M

der bereits bei einer Stadt oder Gemeindekaſſe gearbeltet haben
muß ſoll die ſelbſtändige Führung einiger Kaſſen übertrawerden Lauenſtein i S Der karte rerogen

Dresden 25 November Brückengeldeln nahmen
Schwindler Bei dem Bau der Loſchwitz Blaſewitzer Elb
brücke hatten dieſe Gemeinden 750,000 M aufzubringen Die
Brücke wurde 1893 dem Verkehr übergeben Die Erträgnuſſſe
des Brückengeldes waren bisher ſo günſtig daß die Verzinſungs
und Tilgungsraten aus den Brückengeideinnahmen beſtritten
werden konnten Bis jetzt ſind auf die Schuld rund 250,000 M
zurückgezahlt worden Von einem gerſebenen Ganner iſi dieſer
Tage einer hieſigen großen Brauerei ein Streich geſpielt wor
den Er ſtellte ſich im Comptoir als Beſitzer eines größeren
Reſtaurants in einer Provinzſtadt vor und beſtellte eine nam
hafte Lieferung Bier Selbſtverſtändlich nahm man einen ſolchen
Lunden der ſich der Brauerei zuwandte ohne erſt in der üblichen
Weiſe beſucht worden zu ſein ſehr zuvorkommend auf Kaum
hatte der Betreffende den Comptoirraum verlaſſen als er plötzlich
außer Atem zurückkehrte und erzählte er bemerkt zu ſeinem
Schrecken daß er vergeſſen 4e ſich zu Hauſe genügend Geld
einzuſtecken Er müſſe noch einige Einkäufe erledigen und ſei
nun in der größten Verlegenheit Ohne weiteres half man
natürlich dem neugewonnenen Kunden aus der Not Die ganze
Geſchichte war Schwindel

O Zittan 23 Nov Wahlhumor Hier wo der Wahlkampf um die Stadtverordnetenſitze beſonders heſtig iſt hat einer
der Kandidaten ein Rechtsanwalt folgende humordurchwürzte
Zeilen im Amtsblatt erſcheinen laſſen Wer gegen mich agitieren
will mag überhaupt meinen Beruf aus dem Spiele laſſen
Sonſt mag man meinelwegen gegen mich ſchreiben und reden
was man will Nichts wird mich beläſtigen manches vielleicht
beluſtigen Jch erteile in dieſer Hinſicht gern die vollkommenſte
Preß und Redefreiheit und bin wenn es gewünſcht wird bereit
mit beiden Händen zu unterſchreiben daß ich ſchon im voraas
auf jeden Strafantrag verzichte Sollte der Stoff ausgehen ſo
bin ich auch erbötig über mein Vorleben jede gewünſchte Aus
kunft zu geben und um dem geſchätzten Herrn Redner oder
Schriſtſteller die Arbeit nach Möglichkeit zu erleichtern werde
ich auf Wunſch die Tatſachen in entgegenkommenſter Weiſe
gleich ſelbſt ins Gegenteil überſetzen Dr R Menzel

Chemnitz 24 Nov Tödliche Unfälle Jnu einer
Watteſabrik im Stadtteil Altchemnitz wurde geſtern der 19jährige
Arbeiter Stülpner aus Witzſchdorf von einem Treibriemen er
faßt und mehreremal um die Transmiſſionswelle geſchlendert

Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er nach zwei Stunden
ſtarb Auf der Melanchthonſtraße riß ein Uhjähriger Knabe
eine mit heißem Waſſer gefüllte Badewanne vom Stuhl Die
ſchweren Brandwunden führten am anderen Tage den To
herbet

Meißen 24 Nov Belohnung Dem im 7 Lebenk
jahre ſtehenden Sohne des Milchhändlers George der am
3 Oktober einen 4jährigen Knaben vom Tode des Ertrinkens
aus dem Mühlgraben rettete wurde von der Königl Kreis
hauptmannſchaft zu Dresden eine Geldbelohnung von 25 M
bewilligt die in einem Sparkaſſenbuche anzulegen iſt dieſes
erhält der Knabe nach erfolgter Konfirmation

jährlich Dem Neugnzuſtellenden

kxtra Angehot
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Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl R omacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Nussbaum s
Der grosse Anklang den unsere 95 Pfg Angebote bei dem
hiesigen Publikum gefunden haben veranlasst uns dasselbe

zum letzten Male vor Weihnachten
zu wiederholen
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Aur soweit Vorrat vorhanden

kennig Woche
In allen Abteilungen haben wir eine Menge Waren zusammen

gestellt die zum grössten Teil
einen viel höheren Wert repräsentieren

die wir aber durchweg auf den Preis von 95 Pfg reduzierten

Von Sonnabend den 26 November bis Sonnabend den 3 Dezember

Porzellan
1 Satz Milehtöpfe 6 stüex gros 95
8 Paar bunte Tassen t dexor 95
15 St Abendbrotteller 95

Kinder Dssservice Shrut 99

Steingut
1 Wagchservico atenig t gem 95
4 Dtad Speiseteller tun 95
l e eckige Salatièren d 95
15 t Majoüka Kalfeebechöreres 95 9

Glas
2 Blumenvason mit Ansieht v Halle 95

1 Liqueur Servico t e et 99
1 Kachenteller 6 Kleine Teller 95

und Zuckerkorb zeeamnmen 99

1 Fischglas esehlitten mit stäünder 95

TDmaillo,
Petroleumkamne 95

r gest, mit Deckoel 95
2 Kalz und NMehlmesten 95

1 VFehnollbrater wit Deexe 95

Lampen
1 Tischlampe Komplett 95
3 Auer Glühkörper 95
15 St Gascylinder 95 5
3 Did Cylioder sämtl Grössen bis 10 95 59

Haushalt
1 Dtad Britannia Esslöffell 95
1 Staubenbesen mit Stiel und 95
1 Sehrubber mit Stiel 9
1 Spülbürstonblech mit 5 Birsten 95

2 P Schraubenschlittschuhe n n 95

4 Packeto Glühstoff 95

Mickelwaren
1 Brotkorb mit Nickelrand f ausgef 95
1 Iikörservice wit Nickelgestel 95
1 Cakesdose aeboriert 95

Butterdose mit Nickelgest u Messer 95 5

Seifen ete
3Rel Oranienburg Sparkernseifo 95
5 ſ Lanolinseifo mit Pteilrings 95z Dosen Globus Putz Extrakt 52

12 St 4 Pfd Toilette Seifen 5 3

40

Herren Artikel
à Dizd Ia Ilerrenkragen

9 vVerschiedene neue Formen bis7 em 95 9
hoch nur echt mit unser Sportstemp

J m Fw4j nmm

farb Garnitur Krag u Mansch 95
3 eleg seid Krawatten i Kart 953 Paar Ilerrenhosenträger 95
1 Paar lIlerrenhosenträger 7595
3 Knaben Dismützen in re 95 3
1 Herren Kaisermütze extrawarm 95

Handschuhe
3 P Damon Trikothandsch pat 95
1 P Damen Glacébandschuhe 95

9farbig mit 2 Drueckkn Lammleder
1 P Ilerren Glacéhandsehnhe 95

farb mit 2 Druckkn LaumlederP Herren Glacehn ndsch et 9

1P Herremblacéhdseh Miene et 95

Strümpfe

Aen1 Paar Damenstrümpfo 95
reine Wolle Wert 650o jetet 9

1 P Damenstrümpfe wert t 95

Wäsche
1 Damenhemd mit handgest Passo 95
1 Damenbeinkleid w vr Stiekerei 99
I Prauen Barchenthemd vent 95
1 Männer Barchenthemd vunt 95
1 Prauen Unterrock n 95
v Dizd Taschentücher an 95
v Dtad Taschentücher ne 95

Schürzen
4 weisse Tändelschürzen icunt 95

2 Hausschürzen 95
1 Hausschür C m Volant extra weit 95 J

1 Kleiderschürze 95
1 Trägerschürzo t ne men 95
1 Halb Reform Schürzo 95

Korsetts
Korsett halbhoch mode Köper 95
Korsett und 2 Korsettschoner 95
4 Korsettsehoner ate Qual 955
1 Kinder Korvett 95

Sonntag den 27 November
bis 7 Vhr abends geöffnet

An diesem Tage

Wollwaren

Damen Zuaven Jäckehen Werte 95

Damen Kopf Shawls Zephyr
Wort 40 jetz 95

Mädch Duterröckergeenenneee
Wert 200 jetzt 95 5

Trikotagen
Herren Normal Ilemd wert 40 jetzt 95

Ilerren Norwal Ilose Wert 40 jetzt 95

Pelz gefüllerren Unterhose ehe 95
Daw Normal Duterjacken ertuss95

jetzt

Warenhaus
r tiechnngwenn

I Tasse Bomillon
und 1 Brötchen

doppelte Rabattmarken

Leinen wo
Baumwollwaren

3 Dtad Gerstenkornhandtuch 95
grau 50/100

2 Diad VServietten weiss vo so 95
2 Tischtüchor weiss 90 90 95

Kissonbezug weiss m angeb Rand 95 5
3 Ntr Remdonbarchent gestreit 95

2 Mtr Piqué weiss extra schwer 95 9
2 Mtr Jelour gestr ſ Röcke 95 9

Schuhwaren
1 Paar Herrenhausschuhewarm get 95
1 Paar Dameu Ilaus u Strassen

sehuhe Warm geküttert 95 5
1 Paar Kioderstiefeol 95
10 Bächson Schuberèmo 95

Hamb Dugros Linger

r e t 2
h n

r
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Holzwaren
Ihocheleg Iolzschreibzeug 95
l Rauchser vieo 95
1 Kleiderleiste mit 6 Haxen 95
1Ilandtuchhalter braun poliert 95

1Spiegol mit braunemllolzrahmen 95

Lederwaren
lledergürtel e ine Withon 95
i Valtengürte 3 Knopk in a Farben 95
jNetalise huppentäschehen 95

I llandtasche mit Kette 95

6 4 dGalanteriewaren

Spiegel ereg sten 95i Slohspiogei 95
Aufsatz mit Schale 95 J

1Aschenschale eent Kupfer 95
Pomp dour modernste Muster 95 J

elektr Taschenlaterno 95jPengterbiid 95
1Metall Albumständer 95
1Metall Schreibzeug 95

Spielwaren
l Colenkpuppe 40 em garn mit Hemd 95
1Puppenkommode ins 95
1Korb mit Puppe u Ausstattung 95
Puppe eleg gokleidet 95

Kal eeser vice Emaille od Porzellan 95 5
1Stickkasten reiz Ausführung 95
Karton eleg Pappenmöbel 95
1 Puppenküchie mit Einrichtung 95 5

1Postw agen mit Pferd 95 5I Pappenwagen mit Verdeek 9 9

1Puppensportwagen 95
1kuppenptitte 5n gen nnt 959
1Later ha magica mit 12 Bildern 95 9

Papierwaren
1Postkarten Album 95
1 Karton Briefbogen u Kuv 9

eleg Geschenk Fusst ittung
1Lampenschirm m seidenba Garnig 95

1 Albuim gros e e Vtegenn 99
I Holzbrandkasten er r 95
I Uolzbrandtablett mit Verz 95 4

Im

Erkrischungsraum

1 Tasse Bouillon
und 1 Brötchen
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